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Cepsa wählt thyssenkrupp nucera als bevorzugten Lieferanten für eine 
300-MW-Elektrolyseanlage für grünen Wasserstoff in Spanien aus  

• Beauftragung von thyssenkrupp nucera zur Erstellung eines Basic-Engineering-Design-Pakets  

für eine Anlage zur Produktion von grünem Wasserstoff mit scalum®-Modulen  

• Integration eines 300-MW-Elektrolyseurs mit der Alkalischen Wasserelektrolyse-Technologie 

in das grüne Wasserstoffprojekt von Cepsa in seinem Energiepark in Huelva, Südspanien 

• Die Entscheidung von Cepsa für thyssenkrupp nucera als bevorzugten Lieferanten ist ein 

wichtiger Schritt für die Entwicklung des von Cepsa geleiteten Green Hydrogen Valley im 

südspanischen Andalusien, einem der größten Projekte seiner Art in Europa 

• Die Technologie von thyssenkrupp nucera zur Produktion grünen Wasserstoffs könnte damit 

erneut in einer Gigawatt-Elektrolyseanlage eingesetzt werden  

 

Dortmund / Rotterdam, 13, Mai 2024 – thyssenkrupp nucera ist der bevorzugte Lieferant eines 300-

Megawatt (MW)-Elektrolyseurs von Cepsa für deren Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff in 

Spanien. Die beiden Unternehmen haben auf dem World Hydrogen Summit in Rotterdam zudem bekannt 

gegeben, dass das spanische Energie-Unternehmen den Elektrolyseur-Spezialisten zusätzlich mit der 

Erarbeitung eines Basic-Engineering-Design-Pakets beauftragt hat.  

 

thyssenkrupp nucera, ein weltweit führender Anbieter von hocheffizienter Elektrolyse-Technologie, wird 

das Design und die Konstruktion der Anlage bis zur endgültigen Investitionsentscheidung (Final 

Investment Decision, FID) unterstützen. Für das Projekt werden 15 standardisierte scalum®-Elektrolyseur-

Module von thyssenkrupp nucera mit einer Kapazität von jeweils 20 MW eingesetzt. 

 

In der ersten Phase des Gesamtprojekts wird eine Anlage zur Produktion von grünem Wasserstoff im 

Cepsa-Energiepark in La Rábida in Palos de la Fronter (Huelva) im Rahmen der Partnerschaft mit Fertiberia 

errichtet. Mit einer Produktion von 47.000 Tonnen grünem Wasserstoff pro Jahr wird sie Teil der 

darüberhinausgehenden Pläne von Cepsa sein, bis 2030 in Südspanien eine installierte Kapazität von 2 

Gigawatt zu entwickeln. „Wir freuen uns sehr, mit einem innovativen Partner zusammenzuarbeiten, um 

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.thyssenkrupp-nucera.com%2F&data=04%7C01%7C%7C0e4aa16cebdd4f56ac9708da0345fe9b%7Cd79555d18adb46eaaf6cb6b2a24e4fe7%7C0%7C0%7C637825896397731827%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=IHZ0an7Be2b8fnONl4rh5PiD3pnGoTnFwzDE8qpDths%3D&reserved=0
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eines der größten Wasserstoff-Gebiete in Europa zu schaffen und zu Cepsas Weg in Richtung Gigawatt-

Kapazität beizutragen“, sagt Dr. Werner Ponikwar, CEO von thyssenkrupp nucera. 

 

Cepsa entwickelt das andalusische Green Hydrogen Valley als Teil eines Ökosystems europäischer 

Allianzen, es soll Europas größtes grünes Wasserstoffzentrum werden. Das Unternehmen gehört zu den 

Vorreitern bei der Schaffung einer grünen Wasserstoffwirtschaft in Spanien und schmiedet 

Partnerschaften für eine Wertschöpfungskette, die bei steigender Nachfrage erweitert werden kann. Der 

neue Markt soll Montagekapazitäten für Elektrolyseure in Spanien bereitstellen, Arbeitsplätze sollen 

geschaffen und Europa vor Engpässen bei wichtigem Equipment und langen Vorlaufzeiten auf 

Wettbewerbsmärkten geschützt werden.  

 

„Dies ist ein entscheidender Schritt in unserer Positive-Motion-Strategie, um ein führender Hersteller von 

grünem Wasserstoff zu werden und dringend benötigte saubere Energielösungen für die Industrie und 

den Schwerlastverkehr in Spanien und ganz Europa zu entwickeln. Unsere angestrebte Zusammenarbeit 

mit thyssenkrupp nucera bringt führende europäische Unternehmen zusammen, um eine europäische 

Wertschöpfungskette für grünen Wasserstoff zu schaffen und die Dekarbonisierung auf dem gesamten 

Kontinent zu beschleunigen“, sagt Carlos Barrasa, Cepsas Executive Vice President of Commercial and 

Clean Energies. 

 

Der für den Produktionsprozess benötigte Ökostrom soll aus Sonnen- und Windenergie stammen, die in 

Südspanien reichlich vorhanden ist. Dies macht die Region zu einem der wettbewerbsfähigsten Orte in 

Europa für die Produktion von grünem Wasserstoff. Die Region hat außerdem Zugang zu strategisch 

wichtigen Häfen. Sie sollen die Grundlage für den Seekorridor bilden, den Cepsa mit Partnern eingerichtet 

hat, um den Wasserstoff zwischen Süd- und Nordeuropa zu transportieren. So sollen Lösungen für die 

Dekarbonisierung des gesamten Kontinents gewährleistet werden. 

 

„Die Alkalische Wasserelektrolyse von thyssenkrupp nucera, die mit der industriellen DNA unserer 

Ingenieure entwickelt wurde, ist erneut der Schlüssel zur Umwandlung erneuerbarer Energie in grünen 

Wasserstoff zur Dekarbonisierung der Schwerindustrie. Dieses Projekt mit Cepsa beweist einmal mehr 

das starke Vertrauen führender Industrieunternehmen in unsere Technologie“, sagt Dr. Christoph Noeres, 

Head of Green Hydrogen bei thyssenkrupp nucera. 

 

Die Technologie von thyssenkrupp nucera wird bei wichtigen Projekten für grünen Wasserstoff weltweit 

zum Einsatz kommen. So liefert der Elektrolyse-Spezialist scalum®-Module mit einer Gesamtleistung von 

mehr als 700 MW für das grüne Stahlwerk von H2 Green Steel in Schweden. Air Products in Saudi-Arabien 

wird die Elektrolyseure von thyssenkrupp nucera für seine mehr als 2 Gigawatt starke Elektrolyse-Anlage 

bei NEOM in Saudi-Arabien einsetzen. Derzeit liefert thyssenkrupp nucera mehr als 3 Gigawatt an 

Elektrolyseur-Kapazität. 

 

Wenn Sie Fotos benötigen, kontaktieren Sie uns gern.  
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Medienanfragen: 
 
Cepsa  
Communications 
Telefon: +34 91 337 60 00 
E-Mail: medios@cepsa.com 

 
thyssenkrupp nucera  
Dr. Marcel Kleifeld  
Senior External Communications Manager   
Telefon: +49 231 22972 4361  
E-Mail: marcel.kleifeld@thyssenkrupp-nucera.com  
  

 
Investorenanfragen: 
 

thyssenkrupp nucera  
Dr. Hendrik Finger 
Leiter Investor Relations 
Telefon: +49 231 229 724 347 
E-Mail: hendrik.finger@thyssenkrupp-nucera.com 
   

 

Über Cepsa: 

Cepsa is a leading international company committed to sustainable mobility and energy with a solid 

technical experience after more than 90 years of activity. The company also has a world-leading chemicals 

business with increasingly sustainable operations. Under its Positive Motion strategic plan for 2030, 

Cepsa aims to be a leader in sustainable mobility, biofuels, and green hydrogen in Spain and Portugal, 

and to become a benchmark in the energy transition. The company places customers at the heart of its 

business and will work with them to help them achieve their decarbonization objectives. ESG criteria inspire 

everything Cepsa does as it advances toward its net positive objective. Over the course of this decade, it 

will reduce Scope 1 and 2 CO2 emissions by 55% and the carbon intensity index of energy products sold 

by 15-20% versus 2019, with the goal of achieving net zero emissions by 2050. 
 
 
Über thyssenkrupp nucera:   

thyssenkrupp nucera bietet weltweit führende Technologien für hocheffiziente Elektrolyseanlagen. Das 

Unternehmen verfügt über umfangreiches Know-how in Planung, Beschaffung und Bau von 

elektrochemischen Anlagen. Die Erfolgsbilanz umfasst mehr als 600 erfolgreich installierte Projekte mit 

einer Gesamtkapazität von mehr als 10 Gigawatt. Mit der Wasserelektrolyse-Technologie zur Erzeugung 

von grünem Wasserstoff schafft thyssenkrupp nucera innovative Lösungen im industriellen Maßstab für 

grüne Wertschöpfungsketten und eine dekarbonisierte Industrie – ein großer Schritt in Richtung 

Klimaneutralität. thyssenkrupp nucera hat im Juli 2023 erfolgreich einen Börsengang durchgeführt und 

ist seit September 2023 Mitglied im SDAX der Frankfurter Wertpapierbörse. 

www.thyssenkrupp-nucera.com 
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